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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

 

Mitten im Herzen Freibürgs ist die Braüerei GANTER zühaüse. Von Loüis Ganter 1865 gegrü ndet, wird sie 

bis heüte als Familienünternehmen gefü hrt. Mit ünseren traditionellen Bieren, die liebevoll aüs regiona-

len Rohstoffen gebraüt werden, ünd ünserem Müt, als ünabha ngige Privatbraüerei aüf einem Markt zü 

bestehen, der von Globalisierüng gepra gt ist, tragen wir züm Erhalt einer ünverwechselbaren Braükültür 

bei. Ünd da Qüalita t nicht erst in der Braüerei beginnt, sondern bereits bei der Aüswahl der Zütaten, stam-

men diese von dort, wo sie am hochwertigsten sind: aüs ünserer Region. Klares Wasser, das direkt aüs 

dem Schwarzwald in den braüereieigenen Brünnen fließt sowie Gerste, Weizen ünd Hopfen aüs landwirt-

schaftlichem Anbaü sind die Gründlagen ünserer Biere.  

Nach einer ümfassenden Modernisierüng im Jahr 2011, einer Maßnahme im Namen der Nachhaltigkeit, 

hat GANTER den Wandel zür innovativen Traditionsbraüerei mit modernster Braütechnik geschafft. Viele 

weitere Maßnahmen sind seitdem erfolgt (neüe Flaschenabfü llanlage, neüe Entalkoholisierüngsanlage, 

Installation von zwei Photovoltaikanlagen, Errichtüng eines Blockheizkraftwerkes, üvm.) 

Neben der Herstellüng von 18 verschiedenen Bierspezialita ten beliefern wir mit ünserem eigenen Logis-

tikünternehmen Gastronomiebetriebe, Getra nkefachgroßha ndler ünd Lebensmittelma rkte im Raüm Frei-

bürg ünd Sü dbaden mit ünseren Bieren ünd einem breiten Sortiment an alkoholfreien Getra nken.  

In ünserem GANTER Braü-Erlebnis heißen wir ja hrlich ründ 10.000 Besücher*innen willkommen ünd 

gewa hren ünseren Ga sten einen Blick hinter ünsere Külissen, üm die Braüerei ünd die Herstellüng ünse-

rer Bierspezialita ten erlebbar zü machen.  

In der Braüerei GANTER ünd ünserer Tochtergesellschaft Getra nke Service Baden GmbH & Co. KG sind 

ründ 70 Mitarbeitende bescha ftigt. Ja hrlich bilden wir zwei kaüfma nnische Aüszübildende aüs. Wir sind 

stolz daraüf, dass ein großer Teil ünserer Belegschaft bereits die Aüsbildüng bei üns absolviert hat ünd 

dadürch langfristige Arbeitsverha ltnisse bestehen. 

Nachhaltiges Handeln ist ein fester Bestandteil ünserer Ünternehmens-Werte. Heüte ist es wichtiger denn 

je, nachhaltiges Handeln strategisch aüszürichten. Üm üns in den kommenden Jahren vollümfa nglich mit 

einer nachhaltigen Ünternehmensfü hrüng zü bescha ftigen ünd ünser wirtschaftliches Handeln ganzheit-

lich daraüf zü lenken, haben wir 2022 eine Projektstelle dafü r geschaffen. Ü ber diese wollen wir das 

Thema foküssiert bearbeiten, die damit einhergehenden Maßnahmen strüktüriert ümsetzen ünd den in-

ternen ünd externen Dialog fo rdern.   
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeit-

nehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren 

unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mit-

arbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit stei-

gern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und be-

ziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unterneh-

merischen Nachhaltigkeit ein." 

 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf 

www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

 

• Leitsatz 02: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 06: Prodüktverantwortüng 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Als Familienünternehmen stellen wir nicht nür ünsere Mitarbeitenden, sondern die Menschen dahinter 

in den Foküs – denn der individüelle Charakter jedes einzelnen ist wichtiger Bestandteil ünseres Erfolgs. 

Aüs diesem Gründ sehen wir ünsere Mitarbeitenden als einen der ho chsten Erfolgsfaktoren im Ünterneh-

men an.  

 

Die vielen lang andaüernden Arbeitsverha ltnisse mit Mitarbeitenden, die teilweise schon ihre Aüsbildüng 

bei GANTER absolviert haben, sowie eine hohe Ü bernahmeqüote ünserer Aüszübildenden erfü llen üns 

mit großem Stolz. Die Strüktür ünseres Ünternehmens erfordert von all ünseren Mitarbeitenden ein ho-

hes Maß an Eigeninitiative ünd Verantwortüngsbewüsstsein. Züfriedenheit ünd Motivation wirken sich 

direkt aüf den Ünternehmenserfolg ünd die Leistüngsbereitschaft aüs. Üm diese Faktoren nachhaltig ünd 

langfristig zü sichern, mo chten wir das Mitarbeiterwohlbefinden maßgeblich steigern.  

 

Den Foküs ünserer Nachhaltigkeitsstrategie haben wir in den letzten Jahren insbesondere aüf die be-

wüsste Redüzierüng ünd Einsparüng von Energie ünd Emissionen gelegt. Wir arbeiten kontinüierlich da-

ran, ünsere Treibhaüsgasemissionen zü redüzieren. An ünserem –zentral im Herzen der „Green-City“ Frei-

bürg liegenden – Firmensitz würden in den vergangenen Jahren fortlaüfend Investitionen in ressoürcen-

schonende ünd Emissionssparende Prozesse geta tigt. Wir bescha ftigen üns intensiv mit innovativen 

Energiekonzepten. Ein ümfangreiches Energie-Aüdit, das Anfang 2022 dürchgefü hrt würde, veranschaü-

licht ünsere Verbra üche ünd zeigt Verbesserüngspotentiale aüf, an die wir in Zükünft anknü pfen wollen. 

Üm ünsere Welt fü r nachfolgende Generationen zü erhalten ünd ünser Ünternehmen fü r die Zükünft stark 

aüfzüstellen, haben wir üns das Ziel gesetzt, bis 2030 die Klimaneütralita t zü erreichen.  

 

Als Lebensmittelhersteller sind wir üns der hohen Verantwortüng im Ümgang mit ünseren Prodükten 

bewüsst. Die Einhaltüng von Hygienestandards ünd das Qüalita tsversprechen an die Verbraücher steht 

dabei an oberster Stelle fü r üns. Neben der Verwendüng bester Rohstoffe aüs der direkten Region hat die 

stetige Ü berwachüng des gesamten Herstellüngsprozesses ünd des fertigen Prodüktes fü r üns ho chste 

Priorita t. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

WO STEHEN WIR? 
Ünser Ünternehmenserfolg wird von ünseren Mitarbeitenden maßgeblich mittragen. Ohne leistüngsbe-

reite ünd engagierte Mitarbeitenden ko nnten wir die Vielfalt, die ünser Gescha ftsbereich mit sich bringt, 

nicht bewa ltigen. Der Imagewandel, den wir dürch eine neüe Markenstrategie in den letzten Jahren voll-

zogen haben, wird von ünseren Mitarbeitenden gestü tzt, die aüs voller Ü berzeügüng hinter ünseren Pro-

dükten stehen ünd sich mit der Marke GANTER identifizieren. Den stetigen Wandel aüf dem Arbeitsmarkt 

sehen wir als große Heraüsforderüng an. Üm als attraktiver Arbeitgeber bestehen zü ko nnen, mü ssen wir 

neüe Wege einschlagen ünd üns stetig an neüe Gegebenheiten ünd Bedü rfnisse anpassen. Aüch in ünserer 

Branche, insbesondere in den Bereichen Prodüktion ünd Logistik, macht sich der Fachkra ftemangel be-

merkbar. 

 

Neben einer fairen, tariflich festgelegten Bezahlüng mit einer betrieblichen Altersvorsorge, za hlen ein Ar-

beitsplatz mit vielen Mo glichkeiten zür perso nlichen Entfaltüng ünd Verwirklichüng, sowie die Mo glich-

keit züm mobilen Arbeiten zü den Gründlagen ünserer Arbeitsbedingüngen. Die Basis fü r eine vertraü-

ensvolle Züsammenarbeit ünd einen offenen Aüstaüsch zwischen den Mitarbeitenden ünd Vorgesetzten 

bilden die ja hrlichen Mitarbeitergespra che. Fü r üns als Familienünternehmen ist es besonders wichtig 

ein attraktives Arbeitsümfeld zü schaffen, das die Wü nsche ünd Bedü rfnisse ünserer Mitarbeiter deckt.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm feststellen zü ko nnen, wo die individüellen Bedü rfnisse ünd Interessen ünserer Mitarbeitenden 

liegen, würde eine interne Mitarbeiter-Befragüng züm Thema Mitarbeiterwohlbefinden dürchgefü hrt. 

Aüs den daraüs resüliterenden Ergebnissen mü ssen nün daraüf angepasste Ziele festgelegt ünd 

Maßnahmen geschaffen werden, die das Wohlbefinden in ünserer Belegschaft steiern sollen. 

Die Ümfrage ümfasst die Bereiche Gesündheitsmanagement, Arbeitsümfeld, Information ünd 

Kommünikation, Teambüilding ünd Feedback-Kültür. In den folgenden Monaten wollen wir ein 

ganzheitliches Programm erschaffen, in welches die Interessen der Mitarbeitenden aüs den aüfgefü hrten 

Themen Bereichen einfließen soll.  

Mit der Einfü hrüng eines betrieblichen Gesündheitsmanagements wollen wir einen erheblichen 

Mehrwert fü r ünsere Mitarbeitenden schaffen, einen gesünden Lebensstil fo rdern ünd sowohl 

physischen, als aüch psychischen Belastüngen entgegensteüern, üm die Krankheitsqüote zü redüzieren. 

Welche Maßnahmen hierzü speziell ergriffen werden, wird in enger Abstimmüng mit ünserem Betriebsrat 

entschieden. Eine ümfassende betriebsa rztliche Betreüüng ünd die Einhaltüng aller 

sicherheitsrelevanten ünd gesetzlichen Vorgaben tragen aüf vielfa ltige Weise zür Verbesserüng von 

Arbeitssicherheit, Gesündheit ünd Wohlbefinden am Arbeitsplatz bei.  
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Eine ümfangreiche Renovierüng ünseres Verwaltüngsgeba üdes ist bereits in Planüng. Dürch eine 

ansprechende Neügestaltüng ünserer Bü rora üme wollen wir ein angenehmes Arbeitsümfeld fü r ünsere 

Kolleginnen ünd Kollegen schaffen. Offene Treffpünkte ünd ansprechende Besprechüngsra üme sollen 

züm Gedankenaüstaüsch anregen. 

Eine weitere Renovierüngsmaßnahme bilden die Sozial- ünd Ümkleidera üme, die sich derzeit nicht in 

dem Züstand befinden, den wir ünseren Mitarbeitenden bieten wollen. Es bestehen bereits konkrete 

Ümgestaltüngspla ne, die in den na chsten Monaten in Angriff genommen werden.  

Üm die Teamkültür zü fo rdern, mo chten wir regelma ßige Teamevents veranstalten. Aüs den Ergebnissen 

der Mitarbeiterümfrage lies sich ableiten, dass besonders ja hrliche Abteilüngsaüsflü ge gewü nscht 

würden, was wir gerne ünterstü tzen wollen. Regelma ßige Teamevents, sowie die Einfü hrüng eines 

Mitarbeiterstammtischs sollen den Teamspirit ünd das Gemeinschaftsgefü hl steigern.  

Die interne ünd abteilüngsü bergreifende Information ünd Kommünikation mo chten wir zentral steüern. 

Ü ber eine Plattform soll ein einheitlicher ünd transparenter Informationsflüss erzeügt werden, sodass 

sich alle Mitarbeitenden aüsreichend informiert ünd abgeholt fü hlen.  

Als Sponsor-Partner des Freibürg Marathons ü bernehmen wir die Startgebü hr fü r ünsere Mitarbeitenden 

ünd ünterstü tzen aktiv die Teilnahme. In Zükünft mo chten wir aüs bestehenden Sponsor-Partnerschaften 

einen gro ßeren Nützen ziehen ünd mehr Vorteile fü r ünsere Mitarbeitenden daraüs gewinnen (z.B:. Tanz-

schüle, Sportveranstaltüngen, kültürelle Veranstaltüngen, etc.) 

 

Ü ber die Teilnahme an Fü hrüngskra fteworkshops mo chten wir ünseren Fü hrüngskra ften die Mo glichkeit 

geben, neüe Impülse züm Thema Fü hrüng zü bekommen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Messbare Senküng der Flüktüations- ünd Krankheitsqüote  

• Steigerüng der Teilnahme an aüßerbetrieblichen Veranstaltüngen ünd Teamevents  
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Leitsatz 5: Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

Die Einsparüng von Energie ünd Redüzierüng ünserer betriebsbedingten Emissionen stellt einen wichti-

gen Bestandteil ünserer Nachhaltigkeitsstrategie dar. Mit der Modernisierüng ünserer Prodüktionssta tte 

im Jahr 2011 würden die ersten Weichen fü r eine nachhaltige Zükünft gestellt. Beginnend bei der Ener-

gieeffizienz würden bei den neüen Ga r- ünd Lagertanks eine Einzeltankkü hlüng anstelle einer ineffizien-

ten Raümkü hlüng, wie sie bei den meisten Braüereien ü blich ist, installiert. Mit einem sensationellen Er-

gebnis: die Energieeinsparüng aüfgründ dieses Kü hlverfahrens betra gt 50 Prozent. Dazü kommt, dass der 

Einsatz von Ammoniak dürch die neüe Ka lteanlage von 6.000 Kilo aüf 60 Kilo pro Jahr redüziert werden 

konnte. Der Wasserverbraüch würde dürch neüe Prodüktionsverfahren ünd Prodüktionstechniken deüt-

lich gesenkt ünd vor allem aüch beim Stromverbraüch ist ein Qüantensprüng gelüngen.  Er würde von 

2.800.000 kWh aüf ünter 1.500.000 kWh fast halbiert. Ebenso gelang es den Gasverbraüch üm 30 Prozent 

zü senken – konkret bedeütet dies, dass GANTER pro gebraütem Hektoliter statt 73.24 kWh nür noch 

52,77 kWh Gas verbraücht. Insgesamt haben diese innovativen Investitionen dazü beigetragen, taüsende 

Tonnen scha dliches CO2 zü vermeiden mit dem erfreülichen Nebeneffekt, die Qüalita t der Prodükte weiter 

zü steigern.  

Züm Nachhaltigkeitskonzept bei GANTER geho rte aüch der Baü der neüen Flaschenabfü llanlage im Jahr 

2015. Sie spart Energie ünd verringert den CO2 Aüsstoß massiv. Einen besonderen Nachhaltigkeitseffekt 

erzielen aüch die Mehrwegflaschen, die bis zü 50-mal wieder verwendet werden ko nnen. Dürch den Ein-

satz von Bü gelflaschen werden jedes Jahr 200.000 Alüminiüm-Kronkorken eingespart.  

Zwei Photovoltaikanlagen ünd ein Blockheizkraftwerk zür effizienten Strom- ünd Wa rmegewinnüng tra-

gen ebenfalls zür positiven Energiebilanz bei.  

Ünser regionales Liefergebiet beschra nkt sich aüf den Raüm Sü dbaden ründ üm Freibürg. Dürch die Ver-

wendüng von Rohstoffen, die ü berwiegend aüs der Region bezogen werden ünd das zentrale Liefergebiet 

an ünsere Künden, sparen wir ebenfalls CO² ein. Mithilfe einer neü eingefü hrten Toürenplanüngssoftware 

konnten ünsere Aüslieferüngsroüten optimiert ünd effizienter geplant werden.  

Erste administrative Prozesse, wie beispielsweise der Rechnüngsversand oder der Versand von Kün-

deninformationsschreiben würden bereits digitalisiert, üm damit den Papierverbraüch einzüda mmen. 

Dürch das im Jahr 2022 dürchgefü hrte Energieaüdit konnten wir ünsere genaüen Verbra üche ünd Last-

spitzen von Strom, Gas ünd Wasser identifizieren ünd weitere Einsparpotentiale feststellen, die nün in 

Angriff genommen werden mü ssen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Seit Mai 2022 ist die Braüerei GANTER Mitglied im Klimabü ndnis Zielgerade 2030. Mit dem Bü ndnis ün-

terstü tzen die IHK Sü dlicher Oberrhein ünd die Energieagentür Regio Freibürg kleine ünd mittelsta ndi-

sche Ünternehmen aüf dem Weg zür Klimaneütralita t. Im Dezember 2022 würde die erste Treibhaüsgas-

bilanz der Braüerei GANTER vorgestellt. Die daraüs erzielten Ergebnisse zeigen aüf, dass insbesondere in 

den Bereichen Wa rme ünd Strom die ho chsten Treibhaüsgas-Emissionen entstehen ünd hier die wir-

küngsvollsten Effekte der Dakarbonisierüng erzielt werden ko nnen.  
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In einem gemeinsam mit den Bü ndnispartnern erarbeiteten Maßnahmenplan würden verschiedene Pro-

jekte festgehalten, die in den kommenden Jahren ümgesetzt werden mü ssen, üm die Klimaneütralita t im 

Jahr 2030 zü erreichen. Die Treibhaüsgasbilanz wird ja hrlich aktüalisiert, üm die Fortschritte aüs den 

Maßnahmen messen zü ko nnen.  

Der bezogene Fremdstrom, den wir ab 2023 einkaüfen, besteht zü 100 % aüs O kostrom. Neben dem wei-

teren Aüsbaü von erneüerbaren Energien, mit dem Ziel, ünseren Stromverbraüch weitestgehend aüs die-

sen Qüellen abzüdecken, wollen wir dürch die Redüktion des Stromverbraüchs eine weitere Effizienz ge-

winnen. Diese soll ünter anderem dürch die Ü berprü füng von Drücklüftleckagen ünd einer genaüen De-

tailanalyse der einzelnen Stromverbra üche ünd des Lastgangs erzielt werden.  

Nachdem die gesamte Beleüchtüng im Prodüktionsbereich bereits aüf LED ümgestellt würde, wird diese 

Maßnahme im na chsten Schritt an ünserem Logistikstandort ümgesetzt. Dies bringt ebenfalls ein hohes 

Einsparpotential mit sich ünd verringert ünseren Treibhaüsgasaüsstoß maßgeblich. 

 

Weitere Redüktionsmaßnahmen sollen im Wa rmeverbraüch erfolgen. Hierbei liefert üns das im Jahr 2022 

dürchgefü hrte Energieaüdit konkrete Mo glichkeiten ünd zeigt das mo gliche Einsparpotential sowie die 

dafü r notwendigen Investitionskosten aüf. Dürch die Einbindüng einer Wa rmerü ckgewinnüngsanlage aüs 

der Ka lteanlage wollen wir bei ünserem Wa rmeverbraüch kü nftig ründ 500 MWh/a einsparen. Ein wei-

teres hohes Einsparpotential stellt die Investition in einen neüen Dampfkessel mit integrierter Wa rme-

rü ckgewinnüngsfünktion dar. Gleichzeitig ziehen wir regenerative Energiesysteme ünd den Einsatz von 

Wasserstoff oder Biogas fü r die Wa rmeversorgüng ünd Elektrifizierüng in Betracht.  

 

In der Bierherstellüng entstehend derzeit ründ 24 % der aktüellen Gesamtemissionen der Braüerei GAN-

TER. Im Ga rprozess ünd bei der Abfü llüng entweicht eine hohe Menge CO² in die Atmospha re. Ü ber ent-

sprechende CO²-Rü ckgewinnüngsanlagen kann entstehendes CO² aüfgefangen ünd fü r die Aüfcarbonisie-

rüng bei der Abfü llüng eingesetzt werden. Dürch diese Maßnahme kann der Zükaüf von Kohlensa üre dras-

tisch eingespart werden.  

 

Ünser Führpark besteht momentan noch vollsta ndig aüs Verbrennüngsmotoren. Vor dem Hintergründ 

der Klimaneütralita t wollen wir mit einem neüen Führpark-Konzept in den na chsten Jahren, soweit mo g-

lich, aüf Elektromobilita t ümstellen. Eine Elektroladesa üle mit zwei Anschlü ssen würde bereits an ünse-

rem Firmenstandort installiert. Fü r ünsere LKW-Flotte ko nnte die Ümstellüng aüf wasserstoffbetriebene 

LKWs in Betracht gezogen werden. Gleichzeitig mo chten wir im Bereich der Mitarbeitenden-Mobilita t da-

hingehend Impülse schaffen, die Anfahrt zür Arbeitssta tte kü nftig ha üfiger mit dem Rad oder o ffentlichen 

Verkehrsmitteln zürü ckzülegen. 

 

Mit der kontinüierlichen Ü berwachüng ünserer Verbra üche wollen wir ein Kontrollinstrüment schaffen, 

üm schnell aüf mo gliche Verschwendüngsfaktoren reagieren zü ko nnen. Dürch entsprechende Sensibili-

sierüng ünd Aüfkla rüng ünserer Mitarbeitenden, wollen wir dazü anregen, Heizwa rme ünd Stromver-

bra üche einzüsparen ünd aktiv aüf mo gliche Verschwendüngsqüellen aüfmerksam zü machen.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Klimaneütralita t bis 2030  
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Leitsatz 06: Produktverantwortung 

WO STEHEN WIR? 

Ünsere Künden, ob Gastronomen, Getra nkefach- oder Einzelha ndler sowie Endverbraücher sind kritische 

Kenner ünd Genießer. Ho chste Qüalita tsansprü che stellen wir deshalb an ünsere ta gliche Arbeit ünd die 

Biere, die wir prodüzieren.  Als Alkoholprodüzent tragen wir züdem eine besondere Verantwortüng bei 

der Vermarktüng ünd beim Verkaüf ünserer Biere.  

Die Verwendüng bester Rohstoffe aüs der Region – Hopfen aüs Tettnang ünd der Hallertaü, Malz aüs dem 

Raüm Offenbürg, Hefe aüs der eigenen Hefereinzücht ünd Braüwasser aüs ünseren eigenen Tiefbrünnen 

– ist fü r üns selbstversta ndlich. 

Saüberkeit ünd Reinheit bei der Herstellüng ist fü r üns oberstes Gebot. Im Jahr 2021 würde erstmals ein 

Aüdit nach dem IFS-Standard dürchgefü hrt. Diese Zertifizierüng spiegelt ünsere hohen Qüalita ts- ünd Si-

cherheitsstandards wieder. Das weltweit anerkannte Kontrollverfahren zür Ü berprü füng der Lebensmit-

telsicherheit ünd der Prodüktqüalita t bescheinigt, dass ünser gesamte Prodüktsortiment ünter strengs-

ten Kontrollen ünd in ho chster Qüalita t prodüziert ünd abgefü llt wird. Fest definierte Rezeptüren ünd die 

Einhaltüng der genaüen Prodüktionsschritte sowie festgelegte Kü hl- ünd Lagerüngstage garantieren eine 

stabile Prodüktqüalita t.  

Die ja hrliche Teilnahme an nationalen ünd internationalen Qüalita tswettbewerben, wie züm Beispiel die 

DLG-Pra mierüng oder die World Beer Awards, besta tigen üns regelma ßig ünsere hervorragende Qüalita t.  

Prodüktbeanstandüngen werden konseqüent verfolgt ünd analysiert. Ü ber den gesamten Prodüktions-

prozess hinweg würden Kontrollinstrümente zür kontinüierlichen Analyse installiert. Mittels einer Soft-

ware werden darü ber die tatsa chlichen Messwerte ünd Sollwerten dargestellt, sodass im Falle einer Ab-

weichüng schnellstmo glich daraüf reagiert werden kann. Eintreffende Kündenreklamationen werden in 

einer aüf ünser Ünternehmen angepassten Reklamationssoftware erfasst ünd ko nnen darü ber abteilüngs-

ü bergreifend bearbeitet werden.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Die Einhaltüng ünserer Qüalita tsstandards erfordert eine konseqüente Kontrolle. Gleichzeitig müss der 

gesamte Prodüktionsprozess kontinüierlich dürchleüchtet ünd angepasst werden. Üm eine stetig 

gleichbleibende Qüalita t garantieren zü ko nnen, mü ssen ünsere Mitarbeiter regelma ßig im Hinblick aüf 

Lebensmittelsicherheit ünd -hygiene ünd im Prodüktümgang geschült ünd weitergebildet werden.  

Ünsere Prodüktqüalita t mo chten wir neben ünseren haüsinternen Laborbeprobüngen dürch regelma ßig 

extern dürchgefü hrte Laborkontrollen sichern. Da die Einhaltüng ünserer Qüalita tsrichtlinien eine solch 

hohe Priorita t belegt, würde ünser Laborteam üm eine weitere Vollzeitstelle erga nzt. Die ja hrliche IFS-

Zertifizierüng, sowie die Teilnahme an den oben aüfgefü hrten Qüalita tswettbewerben mo chten wir aüch 

in den kommenden Jahren aüfrechterhalten.  

Ein kontinüierliches Verbesserüngspotential stellt der Reklamationsablaüf dar. Üm eine bestmo gliche ünd 

professionelle Bearbeitüng eingehender Prodüktreklamationen sicherzüstellen ünd, üm gezielt ünd 

schnell aüf mo gliche Prodüktma ngel zü reagieren, sind regelma ßige Mitarbeiterschülüngen sowie 
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sta ndige Verbesserüngen ünd Anpassüngen im Ablaüf notwendig. Ebenso mo chten wir versta rkt aüf 

einen offenen Kündendialog im Hinblick aüf Qüalita t setzen, üm hier fü r mehr Transparenz zü sorgen. 

Weiterhin mo chten wir aüch ünseren Lieferanten, im Hinblick aüf die Einhaltüng von Qüalita tsstandards 

ünd Nachhaltigkeitswerten versta rkt mit einbeziehen. Neben dem Gründsatz Qüalita t ünd Regionalita t 

vor Preis, soll eine nachhaltige Aüsrichtüng der Lieferanten zükü nftig priorisiert im 

Entscheidüngsprozess berü cksichtigt werden. Ünter Berü cksichtigüng des Nachhaltigkeitsaspektes 

wollen wir den gesamten Wertscho pfüngsprozess ünd Prodüktlebenszyklüs dürchleüchten ünd wo 

mo glich anpassen.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Ja hrliche Senküng der Reklamationsqüote  

• IFS Zertifizierüng weiter aüfrechterhalten 

• Aüszeichnüngen DLG & World Beer Awards 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Lo hne ünd Geha lter sowie ünsere Arbeitsbedingüngen sind tariflich festgelegt ünd bieten allen 

Mitarbeitenden einen transparenten Ü berblick ünd einen vorgegebenen Rahmen der jeweiligen 

Mo glichkeiten. Diese Rahmenbedingüngen wollen wir aüch in Zükünft aüfrechterhalten. 

• Gema ß ünserem Ünternehmens- ünd Werteleitbild gestalten wir ünseren allta glichen Ümgang mit 

ünseren Mitarbeitenden mit Respekt ünd einem offenen Ohr. Wir begegnen üns mit gegenseitiger 

Wertscha tzüng ünd setzten aüf ein faires Miteinander. Neben einem starken Züsammenhalt ünd 

Vertraüen za hlen konstrüktive Gespra che ünd Ehrlichkeit zü ünseren gemeinsamen Werten. Damit 

mo chten wir ünseren Mitarbeitenden genü gend Raüm geben sich zü entfalten. Dieses 

Werteversta ndnis wollen wir aüfrechterhalten, ünsere Mitarbeitenden immer wieder daraüf 

hinweisen ünd die Sensibilita t fü r diese Werte herstellen.  

• Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmendenrechten sehen wir als selbstversta ndlich an. Die 

Einhaltüng dieser Rechte soll bei der Aüswahl von ünseren Lieferanten kü nftig eine 

aüsschlaggebende Rolle spielen.   

• Wir behandeln alle Mitarbeitenden gleich – ünabha ngig von Alter, Geschlecht, Religion oder Haüt-

farbe. Diskriminierüng jeglicher Art wird von üns verhindert. Züdem helfen wir Menschen in schwie-

rigeren Lebensümsta nden, wie z.B:. Langzeitarbeitslosigkeit, wieder Füß zü fassen ünd ünterstü tzen 

hierbei staatliche Hilfsprogramme der Agentür fü r Arbeit. Diese Mo glichkeiten mo chten wir aüch in 

Zükünft fortfü hren. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir legen ho chsten Wert aüf langfristige Partnerschaften mit Künden ünd Lieferanten aüf Aügenho he 

ünd mo chten fü r diese in allen Bereichen ünseres Handelns Transparenz schaffen ünd sie bei 

Entscheidüngen versta rkt mit einbeziehen.  

Ünser hoher Servicegrad bietet ünseren Künden maximale Ünterstü tzüng in den verschiedensten 

Bereichen. Üm den richtigen Ümgang mit ünseren Prodükten sicherzüstellen,  vermitteln ünsere 

Vertriebs-Mitarbeitenden ünseren Gastronomiekünd*innen ein fündiertes Aüsschankwissen, 

erteilen Rat zür richtigen Lagerüng ünd beraten vollümfa nglich bei der Aüswahl von geeigneten 

Lieferanten in den Bereichen Kü hl- ünd Schanktechnik sowie bei der gesamten 

Gastronomieaüsstattüng. Damit mo chten wir dazü beitragen, den Endverbraücher*innen ein 

bestmo gliches Gastronomieerlebnis zü bieten. Üm dieses hohe Niveaü halten ko nnen sind sta ndige 

Verbesserüngen, Optimierüngen ünd Anpassüngen an die Kündenbedü rfnisse notwendig.  
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• Kündenimpülse ünd -beschwerden wollen wir systematisch bearbeiten ünd ünsere internen Abla üfe 

hierzüg immer weiter verbessern.  

• Eine kooperative Züsammenarbeit ünd ein offener Aüstaüsch mit A mtern ünd Beho rden ist im Sinne 

ünseres Verantwortüngsbewüsstseins fü r ünsere Region ünd Ümwelt selbstversta ndlich ünd soll 

aüch in aüch in Zükünft fortgefü hrt werden.  

• Ü ber die Teilnahme an Messen sowie die Aüsrichtüng eigener Veranstaltüngen (Oktoberfest, 

Frü hshoppen, Tag der offenen Tü r, etc.) treten wir in den direkten Dialog mit Künden, der Region ünd 

deren Bü rgern. Einblicke hinter ünsere Külissen ünd in ünsere ünternehmerischen Aktivita ten geben 

wir züdem ü ber ünsere Social-Media-Plattformen. Erga nzend zü ünserem Besücherzentrüm wollen 

wir damit aüch fü r mehr Transparenz beim Prodüktionsprozess sorgen.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Der bewüsste Ümgang mit ünseren Ressoürcen nimmt einen hohen Stellenwert bei üns ein. Fü r die 

Herstellüng ünserer Biere nützen wir Trinkwasser aüs ünseren braüereieigenen 

Trinkwasserbrünnen, die mit frischem Schwarzwaldwasser gespeist werden. Einen Teil des Wassers, 

das fü r die Prodüktion als Kü hlwasser genützt wird, wird abgekü hlt dem angrenzenden Flüss 

Dreisam zügefü hrt. Die Einleitüng wird hierbei in enger Abstimmüng mit der züsta ndigen 

Ümweltschützbeho rde stetig ü berwacht. Ü ber die Einrichtüng einer Warnanlage ünd die stetige 

Kontrolle wollen wir sicherstellen, dass die Einleitetemperatür den gesetzlichen Vorgaben entspricht 

üm das O kosystem der Dreisam nicht zü gefa hrden. 

• Im Hinblick aüf das gesetzte Ziel – Klimaneütralita t bis 2030 – wollen wir ünsere administrativen 

Vorga nge nach ünd nach digitalisieren. Erste Prozesse wie beispielsweise der Versand von Rechüngen 

oder Kündeninformationsschreiben würden bereits digitalisiert. Verkaüfshandbü cher fü r ünsere 

Vertriebsabteilüng sollen ebenfalls digitalisiert werden. Ein vollsta ndiger Verzicht aüf 

Drückerzeügnisse ist – insbesondere bei der Pra sentation ünserer Waren im Handel – leider nicht 

mo glich. Deshalb setzen wir üns das Ziel, die dafü r beno tigten Drückerzeügnisse im Züge ünserer 

Klimastrategie von nachhaltig aüsgepra gten ünd vorzügsweise klimaneütralen Drückereien zü 

beziehen.  

• Im Bereich Hardware sehen wir einen weiteren Einsparüngspünkt von Ressoürcen. Aüch hier 

mo chten wir versüchen, einen Teil als refürbished Elektronik zü beziehen.  

• Eine gro ßere Maßnahme mit einer hohen Wirksamkeit, die bereits ümgesetzt würde, ist die 

Ümstellüng ünd o kologische Verbesserüng der Prodüktverpacküng. Anstelle von 

alüminiümbedampften Etiketten verwenden wir seit ca. drei Jahren Etiketten aüs Natürpapier. 

Ebenfalls würde ein großer Teil der Prodüktrange aüf Bü gelflaschen ümgestellt, wodürch eine große 

Menge an Kronkorken eingespart werden konnte. Die Nützüng o kologisch sinnvoller Prodükte im 

gesamten Wertscho pfüngsprozess wollen wir kü nftig sta ndig ü berdenken. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit ünserem Ünternehmenskonzept verfolgen wir langfristige, aüf gegenseitigem Vertraüen basierte 

Partnerschaften – sowohl intern mit ünseren Mitarbeitenden, als aüch extern mit Lieferanten ünd 

anderen Gescha ftspartnern.  

• Dürch eine langfristige Ergebnisplanüng sorgen wir fü r eine gesünde regionale Wirtschaftskültür  

ünd sichere Arbeitspla tze. Ünsere Gewinne werden dafü r verwendet das Ünternehmen fü r die 

Zükünft sicher aüfzüstellen ünd den Bestand langfristig zü sichern.  

• Als langja hriger Aüsbildüngsbetrieb wollen wir weiter bestehen ünd aüch in Zükünft die Aüsbildüng 

ünd Nachwüchsfo rderüng ünterstü tzen. Ünser Ziel ist es, aüch weiterhin ja hrlich mindestens zwei 

Aüsbildüngspla tze im kaüfma nnischen Bereich anzü bieten. Üm das Handwerk zü fo rdern, mo chten 

wir in den kommenden Jahren aüch wieder Aüsbildüngspla tze fü r den Aüsbildüngsberüf Braüer & 

Ma lzer anbieten.  

• Ünseren Aüszübildenden bieten wir eine Ü bernahmegarantie von mindestens sechs Monaten an, üm 

dadürch einen optimalen Start ins Berüfsleben zü gewa hrleisten.  

• Dürch die Vergabe von Aüftra gen in der Region mo chten wir aüch zükü nftig einen Beitrag zür 

Sicherüng der Arbeitspla tze in der Region sorgen.  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Nachhaltigen Innovationen ünd neüen Entwicklüngen stehen wir gründsa tzlich offen gegenü ber ünd 

sind bereit üns an die Rahmenbedingüngen zeitnah anzüpassen ünd die Zükünft ünseres Betriebes 

damit langfristig zü sichern.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Fü r Finanzierüngsentscheidüngen liegen definierte Kompetenzrichtlinien fest. Die ja hrliche 

Gescha ftsjahresplanüng bildet den Rahmen fü r mo gliche Finanzentscheidüngen.  

• Üm in Zükünft noch kostenbewüsstere Entscheidüngen zü treffen, werden bei neüen Investitionen 

oder bei Aüftragsneüvergabe gründsa tzlich mindestens zwei Angebote eingeholt. 

• Geldanlagen in spekülative Gescha fte werden von üns gründsa tzlich abgelehnt. Wir arbeiten mit 

regionalen Geldinstitüten in vertraüensvollen, langja hrigen Partnerschaften züsammen.  
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüfgründ ünserer Ünternehmensgro ße ünd der ü berschaübaren Mitarbeitendenanzahl ist die 

Korrüptionsthematik in der Braüerei GANTER kein Problemfeld.  

• In all ünseren Gescha ftsvorfa llen besteht gro ßtmo gliche Transparenz. Wichtige Entscheidüngen 

werden nach den definierten Kompetenzrichtlinien getroffen ünd offen kommüniziert. Wir legen 

Wert aüf eine vertraüensvolle Züsammenarbeit ünd einen offenen Dialog mit ünseren Mitarbeitenden 

ünd Gescha ftspartnern. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Familienünternehmen sind fü r ünsere Gesellschaft von ünscha tzbarem Wert. Sie schaffen ünd 

erhalten Bindüng an Heimat ünd bieten Raüm fü r Zügeho rigkeit ünd Identita t. In einer globalen Welt 

braüchen die Menschen eine Basis fü r Nachhaltigkeit, Vertraüen ünd Identita t. Diesen Raüm wollen 

wir als regionale Familienbraüerei schaffen ünd beibehalten. 

• Langja hrige Engagements in Sport ünd Kültür pra gen ünsere O ffentlichkeitsarbeit maßgeblich.Dürch 

die Ünterstü tzüng regionaler Vereine, kültüreller Angebote ünd sozialen Einrichtüngen wollen wir 

aüch in Zükünft einen Mehrwert fü r die Region schaffen in der wir leben.  Bei der Züsage von 

Sponsoring-Engagements sollen nachhaltige Aspekte in Zükünft in die Entscheidüngskriterien mit 

einbezogen werden. 

• Mit der Mo glichkeit zür Besichtigüngen ünserer Braüerei steigern wir die Attraktivita t ünserer 

Region dürch ein züsa tzliches Angebot des heimischen Toürismüs. 

• Mit ünserer nachhaltigen Ünternehmensaüsrichtüng wollen wir einen positiven Beitrag fü r ünsere 

Ümwelt schaffen.  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüs ünserer Sicht, schaffen wir den gro ßten Anreiz zü einem bewüsst nachhaltigen Handeln ü ber 

intrinsisch motivierte Mitarbeitende. In einem monatlichen, digitalen Mitarbeitenden-Newsletter 

wollen wir ünsere Belegschaft ü ber das Thema Nachhaltigkeit ganzheitlich informieren ünd ü ber 

einfach ümsetzbare Tipps Hilfestellüngen fü r ein bewüsstes, nachhaltiges Handeln im Alltag geben.  

• Ü ber regelma ßigen Inpüt ünd Informationen, sowie Mitmachaktionen ü ber Nachhaltigkeit (z.B.. 

Stadtradeln, Ümweltmonate) ünd bewüsst gelebte Nachhaltigkeit im Ünternehmen, mo chten wir 

ünsere Mitarbeitenden dahingehend motivieren ünd sensibilisieren, in allen Aspekten Ihres Lebens 

nachhaltig zü agieren.  
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• Als regionales Ünternehmen sind wir üns ünserer hohen Verantwortüng ünd Vorbildfünktion 

bewüsst. Als WIN-Charta-Ünternehmen werden wir deshalb einen ja hrlichen Nachhaltigkeitsbericht 

vero ffentlichen ünd darin ü ber ünsere Maßnahmen ünd Ziele fü r eine nachhaltigere Zükünft 

informieren. Damit wollen wir ein ho heres Bewüsstsein bei ünseren Künd*innen ünd 

Gescha ftspartner*innen sowie allen interessierten Bü rger*innen schaffen.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Als lokal ansa ssige Braüerei ünterstü tzen wir seit vielen Jahren zahlreiche soziale ünd kültürelle Vereini-

güngen ünd Projekte ünd leisten damit einen Beitrag fü r die Region ünd die Menschen, die dort leben. Im 

Züge ünserer Nachhaltigkeitsstrategie mo chten wir insbesondere fü r ünser Klimabewüsstsein ein Zei-

chen setzen ünd wollen daher zür Aüfbesserüng ünserer Natür ünd Ümwelt maßgeblich beitragen.  

 

Bei der Bierherstellüng entsteht im Ga rüngsprozess eine hohe Menge an klimascha dlichem CO2, welches 

in die Atmospha re gelangt. Ünsere Wa lder sind riesige Speicher fü r Kohlensa üre aüs der Atmospha re ünd 

somit eine wirksame Mo glichkeit gegen den Klimawandel.  

 

Wir haben üns deshalb dazü entschieden, einen Beitrag fü r den Freibürger Stadtwald zü leisten.   

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Forstamt Freibürg plant im Jüli den 4. Freibürger Waldtag.  

Am Freibürger Waldtag finden ründ üm das neüe Forstamt ünd das Waldhaüs ein abwechslüngsreicher 

Parcoürs mit Mitmachangeboten zü ganz verschiedenen Themen ünd Partnern ründ üm den Wald statt. 

Der Waldtag soll ein scho ner ünd erlebnisreicher Familientag ünd Bü rger*innentag werden, Jüng ünd 

Alt sind eingeladen, sich interaktiv züm Wald zü informieren, Wald zü erleben ünd zielgrüppengerecht 

etwas ü ber den Wald, seine Pflege ünd Bewirtschaftüng ünd Klimaschütz zü lernen.  

Der Waldtag ist ein niederschwelliges, vielseitiges Waldpa dagogik-Angebot ünd ermo glicht einen emoti-

onalen, erlebnisorientierten ünd /oder fachlichen Zügang züm Wald.  

Wir werden diese Veranstaltüng finanziell ünterstü tzen ünd üns je nach Mo glichkeit, vor Ort mit ünserer 

Nachhaltigkeitsstrategie pra sentieren.  

Begleitend zür Ünterstü tzüng dieses Tages, werden wir ein Aüfforstüngsprojekt der Stadt Freibürg ün-

terstü tzen. Der konkrete Ümfang dieser Ünterstü tzüng wird im Nachhaltigkeitsbericht beschrieben.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Christina Schmitz  

Projekt Nachhaltigkeitsmanagement 

Telefon:  +49 761 2185 – 159 

E-Mail:   c.schmitz@ganter.com  
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